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Nachricht.
Ein neuer

Gro;ereie» Stohr,
in der Stadt Allentaun.

Weimer und Ttettler
Ergreifen diese Gelegenheit, Ihren Freunden und

dem allgrmelntn Publikum dit Anzeigt zu macht»,
daß sie soeben von einer Einkaufs - R»ist von
Philadelphia und Nt»?r k zurück gekthrt sind,
und daß fit nun was Stadt von jeher
mangelte und sosehnlichst gewünsä t worden ist?

Einen ncutn Aiohr
am nsrd-östlichen Ecke der Hamilton und klen
Sna'Zk, Hagenbuch'S Gasthaust g«g«nüb«r «röff-
nr! habt», allwo fit nun bereit sind, allen Ansvre-
chenden in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An-
sprechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz neuen Waaren vollkommen zu befrikdigtn.

Ihr Stock Grozereicn
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten
besten Zucker, alle Arten vom»»»»»
besten Molaßes, gerösteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
eolade, Snp - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfcl,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welsckkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, LemonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Salz, als Liver-
- Pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Äschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Dan y Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!

Hhre Auswahl Fische is? eine sehr gut«, bestt-
hend aus Mackrelen No. l, Z und 3, beim ganzen,

und Eodflsch beim Aund.
Bueens - Waare«.

Eine erste Güte Auswahl Queenswaaren ge-
hört «htnfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud kurz alle und jede Artikel für welche In einem
wohlgesülllcn Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier bcnawl
weiden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werden im Aue-

tausch sür Waaren angenommen »nd für guter
Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Sie weiden ihren Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden ihre Pr«I? immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihnen vorspricht, ehe
man sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft sind sie herz
lich dankbar, »nd werden durch gute Be-
handlung und billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
sie bitten daher um geneigten Zuspruch.

Peter S Weimer. Frank- Stcttlcr.
Allentaun, März 18, IBK3. nqll

Auetioneer.
Ves ! 0 Vc» ! t) !

Ta der Unterzeichnete eine Licenz Herausgenom-,
men hat, um das Geschäft eines Auetloneers oder
Vendu-EreyerS zu betreiben, so Ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs best« zu dit-
nen. Alle Brief« für ihn sollten nach dem Wrn-
nerSvill« Postamt addresstrt werden.

Joseph Gackenbach.
Januar! 4, 1863. nq?

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. Landi«, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum überhaupt b«-
daß st« ihr Eiabüßement

dt"' nordöstlichen Ecke der
K Bten und Homilton-Straße. ge-

rade hinter German's Stohr
und Hagenbuch'S Gasthaus gegenüber verlegt bat,
und daß sie soehen von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fäncy - Waa-
ren zurückge ehrt ist ?bestehend aus einem schönen
Assortement
Bänder, Bonnet-Seide, LäeeS, Blonds
etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-
rath oder Bestellung allerlei BonnetS. die a:-

Schönheit und Nettigkeit nirgends Übertrosse»
werden können.

Nlilliners vom Lande werden an den niedrig-
sten Philadelphia Preisen mit Waar«n vtrsehkn.

Ihr« Preisen werden «u ollen Zeiten annchm.
bar und ven den allerbillhsten gefunden.

Und dankbar für bertis genossene Kundschaft
hofft st« auf tint wlilei« ffortdau«r.

Amanda A. Kandis.
Allentaun. t, IBBZ '

?qh,

! Krieg oder kein Krieg !

German Schuon
Macht einem verehrlichen Publikum dit Anzö-

ge. daß er die von der Gesellschaft betriebent Ge-
schäfte. nun auf stint alleinige Rechnung fortsetzt,
an dem alten Standplätze, dtm ?Jordan Haus,"
Eckt dtr Hamilton und zwriten Straße, und la-
det dit Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
»nd seinen großtn Vorrath WaartN zu btsehen,
beionders da nirgend« in Allentaun billiger vec-
kauft wird, und er Im Staude ist. Hau«hälter mit
jedem Artikel zu versehen, der in sein Fach gehört.

Die GrozerieS,
die er gegenwärtig auf Hand hat sind von der

" feinsten Sorte und hesttn Qualität?bestthend aus
Zucker, Kaffee, Thee,

Gewürze,

Provisioiicii von allcn Ärteu.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.
Glas China und Crockery

Waaren,

so wit tin verschiedenartiges Assortiment von

Hartwaaren, Fäncygüter,
N o t i o n s, u. s. iv.

Eine Ansicht meiner W'.aren ist achtungsvoll
verlangt?denn ich verkaufe nur gute Artikel an
ordentlichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an den höchsten Marktpreisen im Aus-
tausch für Güter angenommen, u»d e« weiden
einige Hundert Muschel Aepfel »nd G undbeeren
"erlangt, so wie ebenfalls ein« Quantität Buttkr,
Eier, Schink«n, u. 112, w.

Stoppt bei mir!
Dw HlZtel-GefÄzäste.

Da «r das Jordan Hau«,

i K» M in Verbindung mit dem Stohr,
DM/t > und zwar im nämlichen Gc-

-SMA i G bäude bewohnt, so gibt er
' aleichfalls Nachricht, daß er

auch dieses Geschäft betreibt, und ladet das rei-
fend« Publikum ein, ihn mit einem Besuch zu be-
ehren . S>in Tisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrszeit bekommen ist.
fassen, und die Ställe sollen keine» In der Äadt
nachstehen.

Hennan Schuon.
Fcbnar it. 186?. nqbv

Wichtig? Nachricht.
Der BatU'rn-Maschiiien-Schap in Allen-

taun.

lonatban W. Koch,
> Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frennden

und kini Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
da«

Dauern Molchinkn-vcscM
noch imintr auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seinem alten Standplatze in der Sten Straße, zwi-
schea den Turner und Chew - Straßen, in der

Stadt Allentaun, fortbetreibt, allwo er bereit ist
in feinem Fache, alle Ansprechend« vollkomm«n zu
btfriedigen, Cr hält daselbst immer aus Hand
und vtlftrtigt auf Bestellungen -

Erste Güte Dresmaschinen, Futterschnei-
der, Cornschäller, Trettgewalten, Pa-
tent - Schäkers, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühlen, u. s. >v., und so liefert erauch
auf Bestellung von den allerbesten
Sae-DriUö.
Er halt auch jederzeit von den besten Selting«

für Maschinen, so wir«rst« Güte Tube» für Sä-
Drills zum Verkauf auf Hand?und so verrichtet
er auch Ausbesserungen und Verbesserungen an den

Biickeyc und Manna's Mähmaschinen,
und überhaupt verrichtet er Flick « Arbeit an allcn
andern Bauern-Maschinen.

Solche di« Maschine» zu kaufen wünschen, wer-
ten es zu ihrem Vortheil finden, wenn s e bel ihm
ansprechen und sein« Arheiten, die alle unter seiner
eigenen Aussicht durch di« besten Arbeiter die zu
erhallen sind verrichtet werden, und für welche er

daher wohl gut sprechen kaun, besehen und b«ur-
theiten «h« sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar für bereits genossene
Kundschaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
ligtPrriße?welche so nitdrr wenn nicht niederer
als an Irgend einem andern Ort in Penniylvanit»
find ?pünktlich« Beditnung und vortresl>cht Artl-

. ktl, sich sclntn vollen Antheil der Gunst d-s Pub
, likums zuzuziehen, welche« Vertrauen er dann auch

wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet daher
schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mär, l!.18KZ. nql-.M

> Rinden! Rinden!
Die U'terschriedenkn wünschen dieses Frühjahr

'! Klafter gute Kastanien und
! Span-Sicdc n-R inden zu kaufen an ih-

' > rer Gerberei, nah« der kleinen wofür sie g
! Thaler das Klafier zu bezahlen gedenken. Sol-

> ! che die Holz niederhamn wollen Im Frühjahr, w«r-
-! den woliithun wenn sie es schäl»», da dit Rinden

! allein mehr werth sind als das Holz mit der
v Rinde.

Mosser »nd Grim.
-> All«ntaun, März >B, *bluli

fiurrah! Hnrrah!
Die Aufregung als ärger?

Gute Neuigkeiten!
> Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-Aork.
-

! Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
No. 5 Wesl-Haniillon Straße, in Allentaun.

Sind soeben rcn Neu Aerk und Philadelphia qu

Wohlfeil für Baargeld
! oder Sandeeproduckic »erkaufen.

Nun effen und wird rvehlseite» angeboten denn

Für Mannsleute'.
°

Tücher, «aumirell Stoffe,
EaffimereS, Ehanrbro,

Komm Einer, kommt Alle
an den b.riihmien Slor«. Komml und prüfet un
sere Waaren, und wir sind ttberzengl daß ihr kaufen«erdet.

LädieS Tresi Department unübertref-
stich.

Monzambigut«, Cballi Law»«. Beregis, Frühling
Delaines, Grape de Spang, SchepherdS

Plaids. Schwarz Wall DelainS, Al-
paca«, Bombazines, Debege« und

Chintzes, Eattun !2j E. u.
aufwart«, Plaid

lins, Gräpe de
Chinc« u. f. w.

Flannele von allen Farben, Säck und Hemden
Flannele.

I Gebleickke, unger leichte und farbige Canion Flan
nele.

Franjijsische vnd einheimische tLingham?.
?iik ng» und El,et?.
gebleichte und »ngedleichte

Balmoral - Skirls,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling-Cloaks.
Frühling! und Sommer - Cäpe«, MantillaS ven

Tuch und Seide, uniibertresfl-ch in Swl, QualirSr
und Preisen, nördlich ron Mason u»d Dir?»'»
?inie.

Frühlingö-Schawlö

Carpets und Oeltuch.

Tüch Oelliicher.

Ouccnswaareii. LKW
«.«erZgncr Rio und lara

V?/ » V» lz. V» Kafsec, geröste« Korn, Zu-
cker. Tkee, Molaffes, Honig, Ci'veolare, Sup-Toda,
Tal-Lota »nd Soda - Asch. Jede Sorte Gewürze,
Oele, und alle Arten Zriichle.

s, Liverpool gemal'lene>! Salj, beim Ssel
»A» und Büschel, Aschlcn feine» Solz bei

?"««« b.,

Reninger und Scheimer.
nad?

Wm. S. <s M Runk

Marr und Runk
RechtSgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Penns.,

sind mit einander in Gesellschaft gtlrettn. für da»
!Practiciren der Gestptn.

Collekttonen und ander« g«sttzliche
! in den Eauntie« Lccha, Northampton. Carbon.
Berk«. Bucks. u. f. iv., werden pünktlich besorgt.

December S. nqbv

Photograph Albums.
Soeben erhalten, die schönste Auswahl Phoro-

graph Albunis. die noch je außerhalb Philadelphia
oder Neuyoik gesehen wurle und «in Artikel
der in einem jeden Haust anzutreffen sei» s. llte?
und billig zu verkaufen bei

Guth und Hag?»buch.
Rllent.iim, November?k

H. Gabriel.

Jahrgang 37.

Frühjahr und Sommer

-6'

.M. v'
--

?'

b
'-.WML'

Hüte mid Kappe»!
Wer sich zu «in» der schönsten Hüte od» ein»

schönen Kappe verhelfen will, der meld« sich so

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No. 15

West-Hamilton Straße, der OddfellowS Halle
gegenüber.

Wir haben soeben unser» Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unserer eigenen Aufsicht verfertigt und
raher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billig»
Preise anbetrifft, alle Eoncurrenz zu übertreffen.

«H- Die Herren Christ und Sau»r ltnktn be-
londere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Ausmtrksamktit der Be-
treffenden aus ihre htrrlicht Auswahl.

Ttrvli- Güter
Ditselbe ist in der That tint herrliche. und all«

können sich da befriedigen, hinsichtlich der Preis»
und de« Style«.

»«ö°Sand Stohrhalter wtiden ao Eitp-Pieifni

re»sehen.
(5 o n fi g u r o t y p e,

Da« einzige Instrument diestr Art in Allen-
taun, wurde neulich patentirt und an großen Kö-
llen von Ehrist und Sauer angeschafft, wodurch fir
in den Stand gesetzt sind, ein genaue« Muster de»
Kopfes auf Papier zu zeichnen, wonach der de-
bellte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hute drü»
cken während der ersten Tage gewöhnlich unange-
,ehm an den Kops, und manchmal ist es der Fall
vaß sie die Form de« Kopse« nie annehmen. Die-
ser Fehler w rd dadurch verursacht, daß Hüte nie«
?als dem Kopfe angepaßt, sondern nur Im All-
gemein, n von verschiedenen Größen versrrtigt wer-
ben. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da«

naues Motel de« Kopsc« erhalten wird. Dann
wird tcr Hut nach dem Mustsr de« Kopse« ge-
formt, wird genau passen und frei stin von Druck

auf irgend einen Theil de» Kopfe«, und damit
wtrd viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert weiden.

Allentaun, April ts>, 1863. nqb

R eue Stylen von

Frühjahrs Waaren-
PtannSpersvnen von Geschmack werden froh

sein zu hören. daß die neuc Kleider, die jetzt an-

geboten werden durch die Htrrkn Breinig

und L e h, an der Löwen Halle in Allentaun, ge-
macht werden auf Bestellung, überaus stylif« und

schön sind-durch eine neuangenommene Mod»
geschalten und übrigen« ihre Fabrikwaaren, wo-
mit ihre Kleider ausgemacht werden, die elegante-

fen sind die man sich nur wünschen mag.

Allentaun, Avril 22.18K3.

Trorell und Smith,

Kauflnanns-Schneider
in Allentaun

liaben ilr Waarenlager aus ein« kurz» Zeit
ein» Thür« unterhalb das American Hotel

wo früher Jacob Woll«'« Stohr
war« wo sie ein allgemtint« Assortiment von

FrülilingS-Waaren
»öffnet haben und sehr billig verkaufen, damit sie
dieselben nicht an lhr neue« Etablissement schleppen
braultin, we.cheS gegenüber eingerichtet wird und
welchi« sie beziehen irerden sobald e« voll«nd«ttft.
Wer Schöne« und Gute« und Wohlfkil«« au« ih-
rem Fache braucht, beliebe anzurufen.

Allentaun, April 15.

Zu verkaufen,
ein zum Theil gebrauchter aber noch guter Vi er-
Gäuls-Wagen» mit Ba d d?, ein»
gerlchiet um auf dem Wagen und auch hinten an
temselben zu sperren?ebenfalls einneu«r Jen-
ny Lind Spozier-Wagen. Dle Bedingnngen sind
billig. Man melde sich bei.

German und Schönly.
H?se,'sack. Februars.

C. Aäger,
Wünscht das Publikum zu benach-

richtigen, daß er feine Wohnung nach
No. >7. Lüd siebenten Straße. 4 Thü-
ren unterhalb Tilgbman Schmeyir'«

Marm?rhos verlegt bat alliro er bereit lst allen
Ai'spreä'encen, einerlei bei Tag cder Nacht, ta
stirem Fache zr dienen.

Allen!,'»«. April 8. lBt>3. rq^-6M

Gyps! Gvps! GypS!
Ein« grrße Quantität gemahlner Gyr« ist ge-

genwärtig auf und wird stet« auf Hand ge.
haltrn. und ,n d-n billigsten Preisen rer»aus», on
der Mühle von '

Glin- »nd
> All »taun, April 15, >B<ZZ. nqbv

Früblingslted.

Wie lieblich, lächelnd, heiter strahlt
Die Sonne auf un« nieder;
Wie die Natur stch schöner mahl».
Die Vögel kehren wieder,
Und alle« athmet neue Lust,
Wie schwillt vom Hochgefühl die Brust.

» Die Quelle sanfte» Murmeln schleicht
Durch neubeblümte Auen,
De« Winter« kalte Nordsturm schweigt,
Und mild're Lüfte thauen.
Der Singer froher lubelfchall
Tönt wirbelnd her vom Wald und Thal.
Wie wenn nach langer Winternacht
Ein sanfter Morgen lächelt,
Und die Natur, vom Schlaf erwacht,
Un« tausend Blumen fächelt,
So strahlet un» auch jetzt dein Bild,
Früchting! lächelnd, sanft und mild.
Der Sonne milder Strahlenglanz
Kehrt, lang ersehnt un« «vieler,
Der Dörferjugend froher Tan,
Und ihre lubellieder,
Erheben durch ein höherc» Fest
Den, der un« Frühling werden läßt.
Da« neuerschaff'ne sanfte Grün
Im Grashalm wie im Haine,
De« Menschen heitrer froher Sinn,
Der Nrktarsaft vom Rheine,
Der lebensfrohe Wurm im Staub,
Der Blüthenluft, da« junge vaub:
Die« alle« zeigt von deiner Macht,
Zeigt von der hohen Wonne,
Die Frühling da un« neugebracht
Der müde Strahl der Sonne,
Die neuerwärmend un« bcscheint,
Und Liebende so gern vereint.

Ja. Liebe weckst Du in der Brust
De« Menschen, heil'ge Liebe.
Die weit entfernt vom Sinnenlust
Und von dem schnöden Triebe,
Nur jene reine Freude könnt
Die man zwar fühlet, doch nicht nennt.
0 Frühling, weile langer hier
Mit deinen holden Gaben,
Dann wollen, dankerfüllt, auch wir
An dir un« immer laben.
Dank dem, der un» den Frühlung giebt
Heil dem. der liebt und wird geliebt I

AVam« Todesanzeige ser tLva.
Mit betrübtem Herzen zeige ich hier !
it meinen Freunden, Bekannten und
lönnern an, daß mir »ach langem Vei-
n meine getreue Gattin durch den
od entrissen worden. Sie starb an
m Folgen eines so schnell genosseneu
pfels, ohne Beihülfe eines Arztes, i»
m zarten Altervon 5>W labren. Ich
nn es getrost sagen, dass kein Mensch
tf der Welt je eine solche vortreffliche
eau besaf:. Sie war treu, das müs-
l, mir alle meine Mitmenschen bezeu-
n; sie war nachgiebig, das mich ja
gar die verratherische Schlange beken
n; kurz sie war ei» Muster aüer Wei-
r; denn von ibr bat das Menschen
ichlecht gelernt, wie ma» in einen sau

1 Apfel beißt. Ich kann nichts an-
les sagen, als daß ich mit ihr mein
iradies verloren.?Was sie der Frau-

Rvelt im Allg,meinen war, können nur
»uen recht würdigen, welche wissen
» sie die Erfinderin der Kleiderkunst>r. Ich muß ihr jedoch zu ihrem RuhmeUhsagen, daß ich für sie weder für sei.
Mie Kleider noch für sonstige Lnrusar«
Ml je eine Rechnung z? bezahlen hatte,
Wnsowenig schlug sie mir bei unseren
Wntäglichen Spaziergängen mit ihre«.WpS die Schienbeine wund. Was sieI Ehefrau war, weiß leider nur ich.?M hatte sie einen andern Mann, nn
> sie mir Anlaß zur Eifersucht, nie
Wt sie von meiner Seite; nur ein einzi.
M Mal kam sie von meiner Rippe,
W,lich sie war mein Seitenstück.?

wie viel Tugenden hatte sie noch,
Wsie über alle ihre Zeitgenossen hock
Mben! Sie ging nicht in Gesellschaft,
Wanzte keinen Redova, keine Polka,
Wkeine Romane und ransonirte nicht
M ihre Ncbenmcnschen.

habe BtX) labre mit ihr gelebt,
ihrer Geburt an waren wir ver»

und kommt mir vor als wären
so viele Tage.?Friede ihrerAsche!

Mie Leiche wird unter demselbenMme zur Erde bestattet, der mich dae
We und das Böse erkennen ließ, und

dann gehe i" '

z>.
Mang ersebnten Adam.

Muth, mein Freund I

Ein Reisender kletterte einen steile,
Lerg hinan. Der Pfad war rauh un>
son tiefen Schluchten und Abgründe»
durchbrochen. Eine Höhe stieg übe,

?ie andere empor und der Weg schiei
gleichsam ein unendlicher zu sein. Di,
ssraft des Reisenden war beinahe er-
chöpft, er stand häufig stille und sagte
or Entmuthigung seufzend:

?Ich muß zurückgehen. Ich werde
niemals die Spitze erreichen."

Glücklicher Weise war der Führer
des Reisenden ein Mann, vollKraft und
Muth. Er begegnete diesem Schrei der
Entmuthigung durch den freundlichen
Zuruf:

?Muth, mein Freund, und wir Wer-
ve« bald auf der Spitze sein."

So aufgemuntert, raffte der Reisen-
de sich auf und erreichte endlich, indem
?r vorwärts eilte, die Spitze. Dann
teilte sich eine herrliche Landschaft seinen
Blicken dar. Er sah weite Ebenen, die
nit Grün bedeckt, mit Bäumen geziert,
nit Palästen, Thürmen und Dörfern
?esetzt und von Strömen durchschnitten
varen, welche silberhell glänzten. Die
Scene entzückte ihn und er rief aus:

?Welch' ein herrliches Schauspiel!
Zch sühle, indem ich die Stätte erreichte,
inen vollen Ersatz für alle Mühseligkei-
en. Es ist prachtvoll. Ich bin be-
chämt über meinen Kleinmuth, welchen
ch unterwegs kundgab."

Kann nicht der muthlose Christ an
>cr Freude dieses Reisenden eine Lee-
ion lernen? Er findet, das? seine Le-
?ensreise beschwerlich, einförmig und
rübsklig ist; der Weg ist steil,
nid zu Zeiten gefährlich. Langsam
>rangr er voran, er wnv rnimutyigt'
ind fühlt sich versucht, den Kampf der
Seligkeit aufzugeben und mit der Menge
>uf der scheinbar glatte» Straße des!
Verderbens dabin zu fahren. Einer
olchen entmuthigten Secle ruft dei!
Heiland zu -

?Muth, Seele! du wirst bald du
spitze erreiche». Millionen meiner
jünger baben die Hindernisse, welche im
!Vege liegen, überwunden. Auch du
aunst überwinden. Fürchte dich nicht,

?s ist des Paters Woblgefallen, dir das
Zieich zu geben."

Höre zu und lausche, angefochtene
Seele, bis du diese treue Stimme ver-
nimmst. Sei gutes Muths! Die
Strecke, welche zurückzulegen ist, ist kurz,
und sie wird mit jeder Stnnde kürzer.
Am Ende steht dir Stadt Gottes, der
Wohnort Jesu, die Herrlichkeit des Him-
mels, der Eingang endloser Glückselig-
keit. Gedenke der Stunde, wo noch!
Vollendung der mühsamen Erdenreise
dcine Seele sich am Anblick des Him-
mels ergötzen wird, wo dn freudetrunken
ausrufen wirst:

Da ruhen wir und sind im Frieden
Und leben ewig sorgenlos.

Ach fasset diese« ZLort, ihr Müden,
Legt euch tem Heiland in den Schooß !

Ach Flügel her! wir müssen eilen,
lind uns nicht länger hier verweilen,
Doit wartet schon die frohe Schaar.
Fort, fort, mein Geist, zum ludiliren !
Aus, gürte dich zum Triumphiren,
Buk, auf, es kommt da» Ruhejahr!

Aprüchwörtcr und weise Sagen.
wurde jemals so viel durch

ändere getäuscht als durch sich selbst.
die uns fühlen zu mä-

hen wünschen, müssenzuerst selbst fühlen.
der nicht weiß wann

Me zu sein, weiß auch nicht wann zu
-eben.

in Deiner Jugend und
venn Du alt wirst, wirst Du die Fülle
haben.

Du einen gerechten Tod
sterben, so laß Deine Laster vor Dir ster-
ben.

ist die rechte Hand des Wohl-
standes und Sparsamkeit dessen linke
Hand.

h>iben WeislM am nothig-
sten wenn wir mit solchen handeln, di,
keine haben.

111/'Nur weise und gute Menschen kön
nen Freunde sein; Andere sind nur Käme
raden.

Das große Englische geilmit-
trl.

Tir Zohn Clarke's
berükmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D.. ausgezeichneter Arzt

Diese unschätzbar,! Medizin ist u«fel>lbar sllr die
Seilung r»n allen den schmerzhafte» und gesährli-

?und auf eine sofortige Heilung kann man sich
sicher verlassen.

/ür verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonders schätzbar. Sie bringt in
einer furzen Zeit die nionallichen Perioden auf ein»
gewünscht- Weise an.

Jede Bottel, Prei« ein Thäler, hat den Regie-
ung« Stamp von Großbrittaniel» auf sich, um Zäl-
schungen zu verkitten.

Seid vorstchlig.
Diese Pillen soltlcn nicht genoninien werden in

>en sollten.
Hl.Ot) undv Poft-StiZmp« in einen Brief einge-

chloffen. an irgend einen autborisirten Agenten ge-

?llleiniger Agent für die Vereinigten Staaten
ind die llanadaS. Job MoseS,

Rochester, N. D.
zu haben bei den Druggisten John

Linderung in 10 Minuten.

Brya n s Pulmvnic SSaferS.

Entfernen Hüsten, Verkältunge». wehen Huts und
Lauheit.

Brmn ö Pulmonic Waferö
Kuriren Asthma, Bronchitis und schwer«6 Alh-

NiN.

Brnan ü Pulmonic Waferö
lturire» Blutsp.ien und Schmerzen der Br«st.

Bryan ö Pulmonic Waferö

Bryan s Pulmonic Waferö

Bryan's Pulmonic Waferö

Bryan s Pulmonic Waferö

Bryan's Pulmonic Waferö
Sind sehr schätzbar stir Vocaiisten und ögentlichc

Redner.

Bryan's Pulinonic Waferö

Bryan ö Pulmonic Wa ferö
Entfernen nicht nur aNein, sondern bewirken eine

Bryan ö Pulmonic Waferö

geben.

Keine Fa»?»e soNte ohne eine Per von Nrian'e
Pulmonic WaserK w> Hause, sein.

Keine Person wird sich je sträuben !is> Eenks fiii
Bryan's Pulmonic ILiiferS zu bezahlen.

Job MofrS,
alleiniger Eigenthiimer. Rockester, N. D.

I))» Ebenfalls zu verkaufen bei den Druggisten
John B. Moser und Lawatl und Martin in Allen

Februar N, nglv

W o ll karte n."
Der Unterschriebene macht dem Publikam be-

kannt, daß feine Kartmaschine» in die beste Ord-
nung gebracht worden sind, nnd daß er bereit ist,
Wolle zu karten und von der besten Arbeit zu ga-
rantiren, an seinem alten Standplatze, früher de.'

verstorbenen Peter Kern, in Nordwheithall, Llcha
lLaunty. Durch prompte Bediinung hofft er aus I
zahlreichen Zuspruch.

Henry I. Kern.
Mal 6. rq3m

Nöthe, blaue, gelbe, grüne
und schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Baum-
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser'« Apotheke rothe Wol-

len und Seidenzrug sihin, welches mit obigir
garbe grfäibt worden ist.

Mai IZ. !BK3. ng -

Etwas für Schullehrer.
! Tin neues kleines Gebetbuch für die Lehrer unt
i Zchuler in Wochenschulen, ist soed » von

Brobil brrausgegtben worden und im Bachstohr
,»m ?Patriot" zuhaben.-Preis 8 Cent« einzeln
und 72 Lents da« Duxend, Dasselbe kann für
2 Lents durch die Post bezogen werden.

« Stärk«, Reikmeht unv oerich>e!>n<


